
SA T Z U N G E N  

DER ÖSTERREICHISCHEN MIN ERALOGISCHEN GESELLSCHAFT 

(Mit Bescheid der Sicherheitsdirektion Wien , S . D . V/68/56 vom 
6. 11 .  1 956, genehmigt) 

§ 1 • Zweck der Gesel lschaft 

Die Österreichische Minera logische Gesel lschaft ist eine ge­
sch lossene wissenschaftl iche Vereinigung zur Pflege und Förderung 
der Mineralogie Österreichs . 

§ 2. Mittel zum Zweck 

Die Österreichische Mineralogische Gesel lschaft sucht diesen 
Zweck zu erreichen: 

a) Durch Veranstaltung von Vortrtigen, Verweisungen, Ausste l-
lungen und Lehrwanderungen; 

b) durch Herausgabe von Druckschriften; 
c) durch Anlage einer Bucherei und durch Sammlungen; 
d) durch Förderung der Semmelbestrebungen ihrer Mitgl i eder . 
Die Mittel zur Erreichung des Vereinszweckes werden durch 

Mitgl iedsbeitrtige und a l l föl l ige Spenden aufgebracht .  

§ 3 .  Sitz der Gesel lschaft 

Der Sitz der Gesel lschaft ist in Wien .  Das Vereinsjahr ist das 
Ka lenderjahr . 

§ 4 .  Mitgl ieder und ihre Aufnahme 

Die Gesel lschaft besteht aus ordentl ichen Mitgl iedern und Ehren­
mitgl iedern . 

Ordentl iche Mitgl ieder können Einzelpersonen und Körperschaf­
ten sein; sie werden durch einen einstimmigen Beschluß des Vorstan­
des in geheimer Abstimmung aufgenommen . 

Zu Ehrenmitgl iedern können Personen gewHhl t  werden, die sich 
um Mineralogie und Petrologie oder um die Gesel l schaft hervorra­
gende Verdienste erworben haben . Die Ehrenmitgl ieder werden von 
der Hauptversammlung gewHhl t, s ie genießen a l l e  Rechte von ordent­
l ichen Mitgl iedern. 

Die Gesel lschaft kann ferner Pers<Snl ichkeiten, d ie sich um die 
Wissenschaft der Mineralogie oder um die Gesel lschaft selbst beson­
dere und hervorragende Verdienste erworben haben, durch die 
Fri edri eh-Becke-Meda i I I  e auszeichnen • 



§ 5 .  Rechte der Mitgl ieder 

Jedes Mitgl ied hat das Recht, an den Hauptversammlungen und 
Veranstal tungen des Vereines tei lzunehmen und die Einrichtungen der 
Gesel lschaft zu benützen; es besitzt das Stimmrecht in der Haupt­
versammlung und kann in den Vorstand der Gese l lschaft gewäh lt 
werden . 

. § 6. Pfl ichten der Mitgl ieder 

Die Mitgl ieder hoben einen Jahresbeitrog zu entrichten; dessen 
Höhe jährl ich von der Hauptversammlung festgesetzt wird; der Jah�es­
beitrag kann durch eine einma l ige Zah lung in der Höhe von minde­
stens zwanzig Jahresbeiträgen abgelöst werden (lebenslängl iche Mit­
gl ieder) . 

Die Ehrenmitglieder sind von der Zah lung des Jahresbeitrages 
befreit .  

§ 7. Erlöschen der Mitgl iedsrechte 

Die Mitgl iedschaft endet: 
a) durch schrift l iche Erklärung des Austrittes, 
b) durch Ablehnung, den Jahresbeitrag zu leisten, und 
c) durch Aussch l ießung aus dem Vereine. 
Die Aussch l ießung kann vom Vorstand nur in  geheimer Abstim­

mung mit einer Mehrheit von zwei Drittel n a l ler Vorstandsmitgl ieder 
beschlossen werden . Der Ausschluß eines Mitgl iedes kann erfolgen, 
wenn das Mitgl ied länger als ein Jahr mit  seiner Beitragsleistung im 
Rückstand ist oder ein vereinsschädigendes Verhalten an den Tag 
legt. 

§ 8. Vereinsvermögen 

Die Einnahmen und das Vermögen des Vereines dienen zunächst 
zur Deckung der ordentl ichen Verwal tungskosten und zur Herausgabe 
von Druckschriften; für andere Ausgaben ist in jedem Fa l l e  ein Be­
sch luß des Vorstandes erforderl ich . 

§ 9. Leitung der Gesel l schaft 

Die Gesel l schaft wird von der Hauptversammlung und dem Vor­
stande gel eitet . 

§ 10. Hauptversammlung 

Die ordent l iche Hauptversammlung wird in der Regel im Monat 
Januar abgehalten und durch den Vorsitzenden oder einen seiner 
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Stel lvertreter einberufen; ihre Tagesordnung bestimmt der Vorstand . 
Eine außerordentl i che Hauptversammlung ist einzuberufen, wenn es 
der Vorstand besch l ießt oder ein Drittel a l l er Mitgl ieder unter An­
gabe einer Tagesordnung schriftl ich fordert . Antrl:lge von Mitgl iedern 
müssen spl:ltestens acht Tage vor der Hauptversammlung dem Vorstande 
schriftl ich vorgel egt werden . Zu den Hauptversammlungen ist jedes 
Mi tgl ied, das dem Vorstande seine Anschrift bekanntgegeben hat, 
wenigstens vierzehn Tage vorher schriftl ich unter Bekanntgabe der 
Tagesordnung einzu laden .  

§ 1 1  

Die Hauptversammlung ist besch lußfl:lh ig, wenn wenigstens ein 
Drittel jener Mitgl ieder anwesend i st, die in  Wien wohnen oder tl:ltig 
sind . Wenn die Beschlußfl:lhigkeit nicht erreicht wird,  i st binnen 
vierzehn Tagen eine zweite Hauptversammlung mit  derselben Tages­
ordnung einzuberufen . Diese Hauptversammlung ist ohne Rucksicht 
auf die Zahl der anwesenden Mitgl ieder beschlußfl:lh ig .  

Die Beschlusse und Wahlen erfolgen mit einfacher Stimmenmehr­
heit; l iegt Stimmengleichheit vor, so entscheidet bei Wahlen das Los, 
sonst die Stimme des Vorsi tzenden . 

§ 1 2  

Den Vorsitz in  der Hauptversammlung fuhrt der Vorsi tzende der 
Gesel lschaft, im Fal le seiner Verh inderung einer seiner Stel lvertre­
ter . 

§ 13 

Der Hauptversammlung sind vorbehal ten: 
a) Bestimmung der Anzah l der Vorstandsmitgl ieder, 
b) Wahl  der Vorstandsmitgl ieder, 
c) Wahl der beiden Rechnungsprüfer, 
d) Genehmigung des Rechenschaftsberi chtes, 
e) Festsetzung der Jahresbeitrl:ige der Mitgl ieder, 
f) Satzungsl:lnderungen, 
g) Wahl von Ehrenmitg l iedern und Verl eihung der Friedrich­

Becke-Medai l le, 
h) Entscheidung Uber rechtzeitig eingebrachte Antrl:lge von Mit­

gl iedern, 
i) Auflösung des Vereines .  
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§ 14 

Der Vorstand wird auf ein Jahr gewi:ih l t  und besteht aus wenig­
stens neun Mitgl iedern . Diese wi:ih len aus ihrer Mitte einen Vorsit­
zenden, einen oder zwei Stel lvertreter des Vorsitzenden, einen 
Schriftfuhrer und einen Si:ickelwart . Die Zuwahl von Vorstandsmit­
gl iedern bis zu der von der Hauptversammlung bestimmten Zah l ist 
zu li:lssig. 

§ 15 
Die Stel le eines Vorstandsmitg l iedes ist ein unentgeltl iches 

Ehrenamt; jedes Mitgl ied ist nach Ablauf seiner Amtszeit wieder 
wählbar . Sol l ten die Arbeiten der Gesel lschaft die Bestel lung von 
bezahlten Beamten bedingen, so durfen diese nicht Mitgl ieder sein. 

§ 16 

Der Vorstand ist besch lußfähig, wenn mehr als ein Dri ttel seiner 
Mitgl ieder anwesend ist; seine Besch l usse werden, soweit in den Sta­
tuten nichts anderes vorgesehen ist, mit  einfacher Mehrheit gefaßt, 
bei Stimmengleichhei t entscheidet die Stimme des Vorsi tzenden . 

§ 17 
Die Befugnisse des Vorstandes sind: 
a) Feststel lung ei ner GeschHftsordnung, 
b) Verwal tung des Verei.nsvermägens, 
c) Anordnung und Durchfuhrung a l ler die Zwecke der Gesel l ­

schaft fördernden Maßnahmen , 
d) Aufnahme und Aussch l ießung von Mitgliedern, 
e) Antragstel lung an die Hauptversammlung fUr die Wahl von 

Ehrenmitgl iedern und fUr die Verleihung der Friedrich-Becke-Me­
dai l l e .  

f) Ernennung eines von der Hauptversammlung gewHhl ten Ehren­
mitg l iedes zum Ehrenvorsitzenden, 

g) Bestel lung von Beamten . 

§ 18 

Die Gesel lschaft wird nach außen durch ihren Vorsitzenden, in 
dessen Verhinderung durch seinen Stel lvertreter vertreten .  

Von der Gese l l schaft ausgestel lte Urkunden bedurfen zu ihrer 
Gul tigkei t der Unterschrift des Vorsitzenden oder eines seiner Stel l­
vertreter und des Schri ftfUhrers bzw.  des Söckelwartes . 
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§ 19 

Strei tigkei ten aus dem Vereinsverhl:lltnis werden durch ein 
Sch iedsgericht entschieden . Dieses wird in der Weise gebi ldet, daß 
jeder Streittei l aus den Mitgl iedern der Gesel lschaft einen Schieds­
richter bestimmt, die Schiedsrichter wl:lh len aus den Mitgl iedern einen 
Obmann . Können sie sich über die Wahl des Obmannes nicht eini­
gen, so entscheidet unter den vorgesch lagenen Personen dos Los . 

Das Sch iedsgericht entscheidet mit einfacher Mehrheit bei An­
wesenheit a l ler Schiedsgerichtsmitgl ieder endgUi tig; Stimmentha l­
tung ist unzuh:lssig .  

§ 20.  Auflösung der Gesel l schaft 

Die Auflösung der Gesel l schaft kann in einer Hauptversammlung 
beschlossen werden, wenn wenigstens zwei Drittel der Mitglieder 
schriftl ich die Zustimmung erkll:lrt haben . 

Im Fa l le  der freiwi l l i gen Auflösung der Gesell schaft ist ihr Ver­
mögen einem wissenschaft l ichen Zwecke zu widmen; Ober die· Wid­
mung besch l ießt die letzte Hauptversammlung . 
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